
Geschäftsordnung des Schulelternrates des Gymnasiums Syke

Leitbild:

Der Schulelternrat (SER) des Gymnasiums Syke gestaltet das schulische Leben an diesem Gymnasium 
attraktiv, vielfältig, weltoffen und zukunftsfähig. Eine enge Zusammenarbeit mit der Schulleitung, den 
Lehrern, den Mitarbeitern der Schule und der Schülervertretung sowie transparentes Arbeiten ist für uns 
selbstverständlich. Hierfür ist eine aktive Mitwirkung der gesamten Elternschaft besonders wichtig und 
unerläßlich.

§ 1 Zusammensetzung, Beschlussfähigkeit

1. Der SER besteht aus den Vorsitzenden der Klassenelternschaften und deren Stellvertretern. Alle 
Mitglieder sind gleichberechtigt stimmberechtigt, wahlberechtigt und wählbar.

2. Der SER ist beschlussfähig unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder. 

§ 2 Amtszeit

1. Die Elternvertreter der Klassenelternschaften werden gemäß § 91 NSchG grundsätzlich für zwei 
Jahre gewählt.

2. Die Mitglieder des SER sowie die Vertreterinnen und Vertreter in den Konferenzen und 
Ausschüssen, deren Kinder die Schule noch nicht verlassen haben, führen nach Ablauf der 
Wahlperiode ihr Amt bis zu den Neuwahlen, längstens für einen Zeitraum von drei Monaten, fort. Im 
Übrigen gilt § 91 NSchG und die Elternwahlordnung des Niedersächsischen Kultusministeriums, 
einzusehen unter www.mk-niedersachsen.de. 

§ 3 Wahlen

1. Der SER wählt aus seiner Mitte eine/n Vorsitzende/n, eine/n Stellvertreter/in (2. Vorsitzende/r) sowie 
mindestens zwei und maximal vier weitere Vorstandsmitglieder.

2. Der SER wählt die Vertreter und Stellvertreter für den Schulvorstand (§ 38b (6) NSchG) sowie die 
Vertreter und Stellvertreter für die Gesamtkonferenz und die Teilkonferenzen (Fachkonferenzen) 
(§ 90 (3) NSchG). Jeder Erziehungserechtigte ist wählbar, eine Mitgliedschaft im Schulelternrat ist 
hierfür keine Voraussetzung.

3. Die Wahlen erfolgen offen. Sie müssen geheim erfolgen, wenn ein Wahlberechtigter es wünscht.
4. Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der gültigen abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt. Bei 

Stimmengleichheit erfolgt Stichwahl, bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los.
5. Für eine Wahlanfechtung und Wahlprüfung gilt § 11 der Elternwahlordnung. 

§ 4 Beschlussfassung

1. Abstimmungen sind offen; auf Verlangen eines Drittels der anwesenden Stimmberechtigten geheim. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der Anwesenden gefasst; bei Stimmengleichheit ist ein 
Antrag abgelehnt.

2. Sofern ein Mitglied des SER zugleich Vertreter(in) in mehreren Klassen ist, hat er/sie auch eine 
entsprechende Zahl von Stimmen; dies ist in der Anwesenheitsliste kenntlich zu machen.

3. Änderungen der Geschäftsordnung sind nur auf schriftlichen Antrag und mit zwei drittel Mehrheit 
aller anwesenden Mitglieder des SER zulässig.

§ 5 Protokoll

1. Über jede Versammlung des SER ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen. Es enthält

• Ort, Beginn und Ende der Sitzung, eine Liste der Anwesenden
• Tagesordnung und die gefassten Beschlüsse mit Abstimmungsergebnis 
• wesentlicher Verlauf der Sitzung
2. Die Mitglieder des SER erhalten innerhalb von drei Wochen eine Kopie des Protokolls per E-Mail. 

Änderungswünsche sind dem Vorstand innerhalb einer Woche nach Erhalt mitzuteilen. Das Protokoll
ist auf der nächsten Sitzung mit einfacher Mehrheit zu genehmigen.

3. Die Protokolle werden vom Vorstand des SER angefertigt.
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§ 6 Der/die Vorsitzende

1. Die/der Vorsitzende bereitet die Sitzungen vor und leitet sie. Sie/er kann die Gesprächsleitung auf 
andere Mitglieder für den Zeitraum einer Sitzung übertragen.

2. Die/der Vorsitzende vertritt den SER in der Öffentlichkeit.
3. Die/der Vorsitzende kann Befugnisse auf andere Mitglieder des SER übertragen.

§ 7 Sitzungen

1. Der SER tritt nach Bedarf, mindestens jedoch zweimal jährlich (§ 90 Abs. 4 NSchG) zusammen. Ort 
und Zeit bestimmt die/der Vorsitzende, die/der zu den Sitzungen einlädt.

2. Die Einladungsfrist beträgt 14 Kalendertage. Bei Eilbedürftigkeit kann die/der Vorsitzende den 
Elternrat mit kürzerer Frist einberufen.

3. Die Einladung erfolgt per E-Mail. Elternvertreter ohne eigene E-Mail-Adresse suchen im Einzelfall 
eine Lösung gemeinsam mit dem zweiten Klassenvertreter und dem Vorstand. 

4. Der Einladung ist die Tagesordnung beizufügen. Anträge zur Tagesordnung können von den 
Mitglieders des SER per E-Mail bis zu 4 Kalendertage vor der Sitzung gestellt werden. Themen, die 
unter dem Punkt „Verschiedenes“ behandelt werden sollen, sind dem Vorstand bis zwei Tage vor der
Sitzung mitzuteilen. Unter dem Punkt „Verschiedenes“ können keine Beschlüsse gefasst werden.

5. Eine außerordentliche Sitzung ist einzuberufen, wenn mindestens ein Fünftel der Mitglieder des SER
oder die Schulleitung unter Angabe des Grundes es wünscht (§ 90 Abs. 4 NSchG).

6. Nicht dem SER angehörige Personen (z.B. der Schulleiter oder Vertreter anderer Gremien) können 
als Gäste eingeladen werden.

§ 8 Aufgaben und Befugnisse

1. Die Mitglieder des SER vertreten die Interessen der Elternschaft der Schule. Sie arbeiten 
vertrauensvoll und konstruktiv zusammen. Sie führen ihr Amt in eigener Verantwortung und 
unparteiisch zum Wohl der Kinder und Schule aus. Die Mitglieder des SER berichten in ihrer 
Klassenelternschaft über ihre Tätigkeit unter Wahrung der gebotenen Vertraulichkeit.

2. Der SER erörtert alle die Schule und die Schülerschaft betreffenden Fragen und muss vor allem vor 
wichtigen Entscheidungen der Schule gehört werden. Insbesondere gilt dies für die Themen und 
Bereiche, die gemäß den gesetzlichen Regelungen für die Mitwirkung der Elternschaft vorgesehen 
sind: wie die Schulordnung, das Schulprogramm, das Schulprofil, Probleme zur Pausenaufsicht, der 
Sicherheit, der Unterrichtsversorgung, zum Unterrichtsausfall und zu den Stundenplänen. Weiterhin 
ist der SER zur räumlichen und sachlichen Ausstattung der Schule, zur Gestaltung von Schulhöfen 
und Pausenräumen/Pausenzonen zu Themen zur Schulkultur und Schulleben, zur Vorberatung von 
Tagesordnungspunkten von Gesamtkonferenzen und Fachkonferenzen einzubeziehen, sowie auch 
zum gemeinsamen Erziehungsauftrag von Elternhaus und Schule.

3. Die vom SER aus der Elternschaft heraus gewählten Mitglieder des Schulvorstandes sind 
verpflichtet, an den Sitzungen des SER teilzunehmen und den SER über die Arbeit im Schulvorstand
im Rahmen der gesetzlich zulässigen Form zu informieren. Als Interessenvertreter der Elternschaft 
haben die Vorstandsmitglieder der Elternschaft die Beschlüsse des SER zu respektieren, diese mit 
in die Vorstandssitzungen zu nehmen und möglichst im Vorfeld zu anstehenden Entscheidungen im 
Schulvorstand die Meinung des SER einzuholen. Der SER erwartet eine kooperative 
Zusammenarbeit mit den Elternvertretern im Schulvorstand.

4. Der SER ist ein eigenständiges Organ zur Erfüllung der ihm obliegenden Aufgaben nach dem 
NSchG. Vom SER können alle schulischen Fragen erörtert werden. Private Angelegenheiten von 
Eltern, Schülern und Lehrern dürfen nicht behandelt werden (§ 96 Abs. 1 NSchG). Die gewählten 
Elternvertreter in den Konferenzen und Ausschüssen (§ 39 NSchG) berichten dem SER regelmäßig 
über ihre Tätigkeit (§ 96 Abs. 2 NSchG). Das Gebot der Vertraulichkeit ist zu beachten.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung wurde am 23.01.2020 beschlossen und tritt am gleichen Tage in Kraft. Sie ersetzt 
damit die bisherige Geschäftsordnung (Fassung 10/2010) des SER des Gymnasiums Syke. Für Änderungen
gilt § 4 Nr. 3 dieser Geschäftsordnung. 
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